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Nach dem Behandlungskonzept der 

Schematherapie werden in fünf 

Supervisionsseminaren störungsspezifisch 

klinische Fallarbeit und 

emotionsfokussierte Techniken (Stuhl- 

Imaginationsarbeit) vermittelt. 

 

Anhand der Narzisstischen 

Persönlichkeitsstörung werden die 

Schemas und Modi anschaulich erläutert 

und verschiedene Techniken der 

empathischen Konfrontation eingeübt. 

Im Vordergrund des Supervisionsseminar 

zur Borderline Störung stehen 

emotionsfokussierte Techniken mit den 

unterschiedlichen Kindmodi. 

Anhand der zwanghaften 

Persönlichkeitsstörungen werden Inputs 

zum Umgang mit hartnäckigen Elternmodi 

vermittelt. Im Umgang mit ängstlich 

vermeidende Persönlichkeitsstörungen 

steht die Arbeit mit Bewältigungsmodi im 

Vordergrund. 

 

Die Schematherapie nach Young et al. ist 

eine Weiterentwicklung der kognitiven 

Verhaltenstherapie für Patienten mit 

Persönlichkeitsstörungen und anderen 

chronischen psychischen Mustern, welche 

Konzepte der Verhaltenstherapie, der 

Tiefenpsychologie, der Gestalttherapie/  

Psychodrama und humanistische Therapien integriert. 

Ein Schwerpunkt liegt auf dem Einsatz 

emotionsfokussierter Methoden, sogenannte 

Stuhlarbeit und imaginativer Verfahren. 

Die Supervisionsseminare erfolgen interaktiv: 
Demonstrationen, Rollenspiele, Videos und 
Kleingruppenarbeiten mit schwierigen 
therapeutischen Situationen aus dem klinischen 
Alltag ermöglichen ein praxisnahes Erlernen und 
Einüben der emotionsfokussierten Interventionen. 

GLIEDERUNG/PROGRAMM 
1. Supervisionsseminar: Fokus auf die 

Narzisstische Persönlichkeitsstörung. 
Überblick über die Schemas und Modi der 
Narzisstischen Persönlichkeitsstörung.  

2. Supervisionsseminar: Fokus auf die 
Narzisstische Persönlichkeitsstörung. 
Techniken der Empathischen Konfrontation. 

3. Supervisionsseminar:  Fokus auf die Borderline 
Persönlichkeitsstörung. Umgang mit 
Kindmodi. 

4. Supervisionsseminar: Fokus auf die 
zwanghafte Persönlichkeitsstörung. Umgang 
mit dem Elternmodus. 

5. Supervisionsseminar: Fokus auf die ängstlich 
vermeidende Persönlichkeitsstörung. Umgang 
mit Bewältigungsmodi. 
 
TEILNEHMERZAHL:  MIN.: 5 -MAX: 7 
PsychotherapeutInnen mit Vorkenntnissen in 
Schematherapie 

 

SPRACHE: deutsch 
 

      TERMINE GRUPPE 1 
▪ Freitag, den 17.02.2023  
▪ Freitag, den 14. 04.2023 
▪ Freitag, den 09.06.2023 
▪ Freitag, den 15.09.2023 
▪ Freitag, den 24.11.2023 

TERMINE GRUPPE 2 
▪ Montag, den 06.02.2023  
▪ Montag, den 13.03.2023  
▪ Montag, den 22.05.2023  
▪ Montag, den 11.09.2023  

▪ Montag, den 27.11.2023  

Jeweils von 9.00- 13.00 Uhr in AUER, 
Truidnstraße 7. 

 

KOSTEN/ANMELDUNG5 
Supervisionsseminare (20 h) 492 € Importo 

totale: incluso: Prestazione+ Contributo previdenziale ENPAP 2% 
+2 € marca da bollo.  Operazione non soggetta ad Iva, 
Operazione effettuata ai sensi dell'art. 1, commi da 54 a 89 della 
Legge n. 190/2014 così come modificato dalla L. 208/2015 e L. 
145/2018- regime forfettario. 

 
Bitte senden Sie das Anmeldeformular an: 
info@soelva-therapie.it 
KEINE ECM Punkte vorgesehen 
 
DOZENTIN:  DR. MARGIT SÖLVA 
Zertifizierte Schematherapeutin/Dozentin, 

Schematherapie-Supervisorin, Dozentin des 

Ausbildungsinstitutes Studi Cognitivi MAILAND und 

NEST Institut NÜRNBERG, 

2013 bis 2020: Verantwortliche für das Centro di 

Psicologia e di Psicoterapia di Bolzano von Studi 

Cognitivi; 2015 bis 2018: Vorsitzende der regionalen 

Vereinigung Kognitiver Verhaltenstherapeuten 

SITCC Trentino Alto Adige. Ausbildungen in 

kognitiver Verhaltenstherapie, Schematherapie, 

Bindungstheorie, emotionsfokussierten Methoden 

und EMDR-Verfahren. 
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